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Patienteninformation
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Marktstr. 104

56564 Neuwied

Telefon (0 26 31) 98-0

Fax (0 26 31) 98-10 02

info@drk-kh-neuwied.de

www.drk-kh-neuwied.de

Hauptfachabteilungen:

• Anästhesie und Intensivmedizin
• Chirurgie (Viszeral-, Thorax- und Unfallchirurgie)
• Gefäßchirurgie
• Gynäkologie und Geburtshilfe
• Innere Medizin I (Gastroenterologie, Hepatologie,

Diabetologie, Onkologie und Palliativmedizin)
• Innere Medizin II (Kardiologie, Pneumologie und

Schlafmedizin)
• Neurochirurgie
• Pathologie
• Radiologie
• Zentrallabor

Zentren:

• Darmzentrum Mittelrhein
• Gefäßzentrum
• Herz- und Kreislaufzentrum
• Kooperationspartner des Brustzentrums Neuwied/ 

Bad Neuenahr 

Belegabteilungen:

• Augenheilkunde
• Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde
• Orthopädie

Pflegeüberleitung

Tanja Gobina (Krankenschwester)

Telefon (0 26 31) 98-1103 oder 98-2022
Fax (0 26 31) 98-1191
tanja.gobina@drk-kh-neuwied.de

Karin Maur (Krankenschwester) 

Telefon (0 26 31) 98-1103 oder 98-2022
Fax (0 26 31) 98-1191
karin.maur@drk-kh-neuwied.de

Doris Winkens (Krankenschwester) 

Telefon (0 26 31) 98-1103 oder 98-2022 
Fax (0 26 31) 98-1191
doris.winkens@drk-kh-neuwied.de

Sozialdienst

Sabrina Stein (Sozialarbeiterin)

Telefon (0 26 31) 98-2227
Fax (0 26 31) 98-1493
sabrina.stein@drk-kh-neuwied.de

Andreas Vogel (Dipl. Sozialarbeiter)

Telefon (0 26 31) 98-2023
Fax (0 26 31) 98-1104
andreas.vogel@drk-kh-neuwied.de

Schwerbehinderung?

Reha?

Entlassung – wie

gehts’s weiter?

Pflegedienst oder

in ein Pflegeheim?
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Sehr geehrte Patientinnen und Patienten,
sehr geehrte Angehörige,

die Pflegeüberleitung und der Sozialdienst begleiten und
unterstützen Sie in allen pflegerischen und sozialen Be -
langen, die während des Krankenhausaufenthalt entstehen.
Unser Ziel ist eine angemessene Hilfe für Ihre persönliche
Situation mit Ihnen und Ihren Familienangehörigen zu entwi-
ckeln.

Wir sind im ständigen Kontakt mit dem Pflegefachpersonal,
den behandelnden Ärzten und den extern an der Versorgung
beteiligten Stellen und verstehen uns als Bindeglied zwischen
dem Krankenhausaufenthalt und der Entlassung.

Bei Fragen, die die weiterführende Betreuung und Pflege
betreffen, aber auch bei Fragen aus dem Bereich der
Pflegeversicherung, der Rehabilitation, der Heimplatz -
vermittlung und Schwerbehinderung stehen wir Ihnen gerne
persönlich zur Verfügung.

Die Beratung ist vertraulich und kostenlos.

Pflegeüberleitung 

Gemeinsam mit Ihnen und Ihren Angehörigen planen und
organisieren wir bei Pflegebedürftigkeit den reibungslosen
Übergang von der stationären Krankenhausbehandlung in die
ambulante pflegerische Nachbetreuung und Ihrem Zuhause.
Wir beraten Sie individuell über bestehende Versorgungs -
möglichkeiten:

• Pflegehilfsmittel

• Hilfsmittel über die Krankenkasse 
(Pflegebett, Rollator, Rollstuhl, Sonstige)

• Kurzzeitpflege

• Behandlungspflege (Verbände, Spritzen,
Sondenernährung, Stoma-Versorgung)

• Antragstellung auf Pflegeversicherung

• Organisation von ambulanten Pflegediensten

• Kontaktherstellung zu ergänzenden Angeboten zur 
häuslichen Versorgung (Hausnotruf, Essen auf Rädern,
ambulantes Hospiz)

Sozialdienst 

Die Folgen einer Erkrankung oder eines Unfalls machen oft
die Neuorganisation von Alltag und Berufsleben erforder-
lich. Dabei ist es wichtig, dem persönlichen, familiären und
sozialen Umfeld gerecht zu werden. 
Wir informieren und unterstützen Sie bei diesen Anliegen:

• Suchterkrankungen

• Pflegeheimunterbringung

• Stationäres Hospiz

• Anregung einer gesetzlichen Betreuung 

• Vorsorgevollmacht, Betreuungs-/Patientenverfügung

• Rehabilitation

• Wohnungslosigkeit

• Kinder- und Jugendhilfefragen (zur Klärung der
Kinderbetreuung)

• Psychosoziale Hilfen (Therapeuten, Selbsthilfegruppen,
Beratungsstellen)

• Sozialrechtliche Unterstützung zu Leistungen der
Kranken- und Pflegeversicherung, Schwerbehinderten-
ausweis, Sozialhilfe

• Psychosoziale Begleitung auf der Palliativstation
(Krankheits-, Sterbe- und Trauerbegleitung)
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